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Karlsruher Zeitung .
Nr . 240 . Donnerstag , den 30 . Slug . 1821 .

Baiern . (Augsburg .) — Freie Stadt Hamburg . — Frankreich . — Niederlande . — Oestreich . — Schweden . — Schweiz . —

Spanien . — Türkei .

B a i e r n .

Augsburg , den 24 . Aug . Der als Kommissär
zur definitiven Ausmittelung und Extraditivn der für
die Disckvffe und Domkapitel bestimmten Gebäude ernannt
te Minlsterialrath von Pkank , welcher zu diesem Zwecke
bereits die übrigen erzbischöflichen und bischöflichen Si¬

tze bereiset har , befindet sich seit einigen Lagen hier ,
und hat die Konferenzen mit den hiesigen Regierungs -

so wie den päbsil . Nuntiaturskommissarien bereits be¬

gonnen . Ueberhaupl scheint an schleuniger Ausführung
des Konkordats ernstlich gearbeitet zu werden ; der hie¬
sige Bischof , Freiherr von Fraucnberg , hat die päbstl .
Bestätigungsbulle bereits erhalten , unb es werden auS
sickern Quellen die Individuen genannt , welch « das künf¬
tige hiesige Domkapitel bilden sollen .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 23 . Aug . Der Aldermann Wood
ist mit dem Packetboot von Harwich hier angekvmmen
und nach Braunschweig abgerciset , wo am Sonnabend

( 2 .5 . Aug .) der . feierliche Einzug der Leiche der Köni¬

gin von Großbritannen wird gehalten werden .

Franke « ich.
Pari - , den 26 . Aug . Unsere heutigen Zeitungen

find größtencheils mit Beschreibung der Festlichkeiten ,
womit gestern der Ludwigstag hier gefeiert worden rst , un¬

gefüllt . Sie glichen denen der ftühern Jahre , und

giengen ohne Unordnung und Unglüksfätle vorüber .
Heute erwartet man , den König in dem Hofe der Tuil -
lerien zu sehe« , um den in Paris liegenden Theil der

GarSereglmenker za mustern .
Das Wahlkollegium des Aindepartement , das an

die Stelle des verstorbenen Deputaten Camille Jordan
einen neuen Depulirten zu ernennen hatte , hat mit 136
Stimmen den ehemaligen Maire zu Coligny , Durand ,
-welcher daS Kollegium präsidirte , gewählt .

Am ly d . ist Fürst Talleyrand , aufseiner Rükreise
<tu § den Bädern , zu BourgeS angckvmmen , und von

dort am folgenden Tage nach seinen Gütern zu Valen -

oayabgereiset .
Man hat heute hier Londner Zeitungen vom 22 . d.

erhalten ; ihr Inhalt ist aber von geringem Interesse .

Niederlande .
Brüssel , den 23 - Aug . Die Zeitung von Brügge

enthält folgenden Artikel : „ Mit dem größten Vergnü¬
gen zeigen wir unfern Lesern an , daß Se . Mas . einen

Beschluß gefaßt haben , wodurch Sie die Eidesleistung
mit den Einschränkungen erlauben , welche der heilige
Vater am 14 . Oktober 1620 genehmigt hat . "

O e st r « i ch.

S «. Mas . der Kaiser haben am 24 . Aug . Morgens
um 6 Uhr Salzburg verlassen , und Ihre Reise über
Neumarkt und Seitenstettett fortgesezt .

Am 22 - Aug . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
yy ^ K . M . uorirt ; djeMetalliques standen zu 71 ? ^ , und
die Bankaktien zu 577 .

Schweden .
Nachrichten aus Christian ! » v . 14 . Aug . zufolge fand sich

SM 3 . der Staatsralh Motzftlt im Storthiag ein , und mel¬
dete , daß Se . Maj . den Beschluß deS Storthingsübervsu
norwegischen Adel und mehrere andere Gegenstands sank -
tionirt hätten , überreichte auch einen königl . Vorschlag ,
verschiedene Aenderungen im Grundgesetze betreffend .
An den Berfaffungsauöschuß verwiesen . Am 4 . wurde
dem Präsidium aufgetrage » , Aufhellung von der Regie¬
rung zu verlangen , wie fern in der Uebereinkunft zwi¬
schen Dänemark und Frankreich etwas , die währenddes

- Krieges aufgebrachten norwegischen Schiffe betreffend ,
eingefloffen fey . Es wurde ein Schreiben des Staats -

sekretariats verlesen , daß Se . Mai . befohlen hätten , die
«m Budget aufgenommenen 10,000 Spezies zur Auffüh¬
rung einer Residenz für Sie in Ehristiania auszufer,lie¬
ßen . Jngleichem , daß Se , Maj . die Adresse des S : or -

things , die Schuld an Dänemark betreffend , sanktwmrt
hätten , Am 6 , wurde Hrn . PIden

' s Vorschlag zu einer
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Adresse an Se . Maj . , die im Hafen liegende schwedische
Flotte b «trff «nd , als übereilt zur Seite gelegt ( gegen 3
Stimmen .) , Ingleichem deö Hrn . Flör ' S , daß oaS
Odelsthing Antheil an den königl . Verfassungsvorschlä -
gen bekommen möge . Auf Anlaß deS Gutacht . ns des
Ausschusses über den Bericht des Gesezausschusses wurde
beschlossen , dem Staatsrath Krvgh dir Vollendung des
Entwurfs zum Kriminal - und Polizeigesetze aufzuira -
gen , um solchen den beständigen Mitgliedern des Gesez¬
ausschusses vor Ende Jul . 1622 zur Prüfung vorzule¬
gen . Für die beste Beurlheilung des GcftzvorschlageS ,
welcher , mieden Bemerkungen der Prüfenden , vor
End « März 1623 hcrausgegeben werden soll , wird ein
Preis von 1000 SpezieS Silber , so wie von 600 für
den nächst besten ausgcsezt . Die Preisschriften müssen
in norweg . Sprache dem Gesezausschuß vor Ende Okt .
1823 zugefandt , und sollen von dem Ausschüsse und
dem Storkhing des Jahres 1824 benuzt werden . — Das
Odelsthing hat mit 28 gegen 22 Stimmen beschlossen ,
den Staatsrath Grafen Wedel , und mit 48 gegen ü , den
Sraatsrath Garling zur Verantwortung vor dem Reichs¬
gericht zu stellen , rrsteren , weil er ohne Zustimmung
deS Staatsrath im Jahre 1616 Schmälten und Kupfer
an ein Haus in Amsterdam einsandte , bei dessen Bruch
daS Land ohngefähr 60,000 fl . Cour , verlor , so wie
durch Wechselgeschäfre mit einem Londner Hause , daS
ebenfalls austrat , andere bedeutende Verluste entstanden
sind ; lezteren aber , weil er seit mehreren Jahren zwei
Gehalte bezog , einmal als StaatSrath und zugleich den
als Kommandeur der Flotte .

Schweiz .

Einiger Konferenzen , die während der Tagsatzung
statt gehabt , ist noch nachträglich zu erwähnen . Sv
sind zwei zwischen den Kantonen , welche an dem kapi -
lulirten niederländischen Dienst Theil nehmen , gehalten
worden , veranlaßt durch die Klage einiger Offiziere des
Regiments Ziegler , welche neulich in Folge eines kön .
Dekrets verabschiedet worden waren , das ihnen Pensio¬
nen anwies , .ohne die Gründe ihrer Verabschiedung an¬
zugeben . Die Kantone verlangen nunmehr , daß rin
solches Verfahren sich in Zukunft nicht mehr erneuere ,
und kein Offizier ohne einen regelmäßigen Spruch , wenn
er sich eines Vergehens schuldig gemacht , oderohnemo ,
tivirte Gründe der Unfähigkeit , wenn solche vorhanden
seyrn , und mit einer anständigen Pension verabschiedet
werden möchte . Zwei andere Konferenzen haben zwi¬
schen den Gesandten der Kantone statt gehabt , welche
sich zu den beiden christlichen Religionsübungen beken¬
nen , unö in denen die Heirakhen zwischen Protestanten
und Kakhvlicken ziemlich häufig sind . E >" Konkordat
zwischen dem Mehrtheil dieser Kantone erkennt die Gül¬
tigkeit dieser Ehen ; allein da seit einigen Jahren der
römische Hof den Geistlichen di « Erlaubniß der Ein ,
segnung nicht erlaubt , so handelt eS sich um die Art und
Weise , wie man sich henehmrn wolle , im Falle der ka¬

tholische Geistliche seine Amtsverrrchtung verweigere .
Man ist in dieser Hinsicht wegen eincä Verfahrens über «
eingekommen , daS wahrsch inlich von den ganzkuiiwli ,
schen Kantoner wird angenommen werden , bei denen
zudem vermischte Ehen selten sind .

Der portugiesische Konsul m der Schweiz , Bremond ,
hat von dem Vorort Mittheilung der gegen ihn erhobe¬
nen Anklagen wegen schlechter Einleitung und Anordnung
der Einschiffung der nach Brasilien auSgewanverten
Schweizer verlangt . Briefe vom 17 . März auS Neu «
Freiburg schildern den Zustand dieser neuen Schweizer »
kolonie gar nicht günstig . Im Gegentheil scheint sie auf
dem Punkte zu schweben , sich aufzulosen .

Ein Berner Blakt giebt als Berichtigung jener Stelle
aus der Rede des Gesandten von Bern , welche der öst -
chische Beobachter gerügt hat ( sh. Nr . 237 ) , besagt »
Rede ihrem ganzcn . Jnhalte nach . Die befragliche Stelle
war im dstreich . Beobachter folgendermasen angeführt :
„ Die Schweiz har ganz besondern Grund , auf ihrer Hut zu
seyn , und vorsichtig zu Werke zu gehen ; man weiß es , und
sie darfsich

'
S nicht verbergen , die großen Mächte sind der

republikan . Regierungsform nicht gewogen . " Der Ge¬
sandte von Bern hingegen hat gesagt : , ,Der leidenschafll .
Kampfum unS her , über entgegensezte polit . Verfassungs ,
systeme gebieten uns Klugheit und Umsicht . Wenn wir
schon freie Republikaner auS grauem Alterthum her den
heutigen Mißbrauch freisinniger Grundsätze zu gewaltsa ,
men StaatSumwälzungen nicht billigen , so können wir
uns doch nicht bergen , und können auch auS offiziellen
Aeussrrungen entnehmen , daß auch wir sorgsam vom
Auslande her beobachtet werden . Und in der That könnte
man sich eben nicht wundern , wenn die Ereignisse unse¬
rer Zeiten einigen mächtigen Kabinetten unseres Konti¬
nents überhaupt keine besondere Vorliehe für republika¬
nische Verfassungen gegeben hätten ."

Spanien .

Madrid , den 15 . Aug . Es war am 12 . d . , als
der König das Dekret wegen Zusammenberufung der
ausserordentlichen Cortes Unterzeichnete , das hierauf so¬
gleich durch den Minister deS Innern dem Präsidenten
der permanenten Deputation der Cortes zugefertigt wur¬
de. Die Gegenstände , womit die ausserordentlichen Cor¬
tes sich vorzüglich beschäftigen sollen , werden in dem
k-önigl . Dekret also angegeben : Territorialeintheilung
des Königreichs ; Herstellung der Ruhe und deS Friedens
in hem spanischen Amerika ; bürgerliche , peinliche und
militärische Geftzbücher ; Festsetzung deS MauthtarrsS .
Der König hat sich Vorbehalten , in der Folge noch an ,
dere Gegenstände , deren Erledigung ihm nothwendig
scheinen Könnte , der Berathung der Lottes zu unter¬
legen .

Türkei .
( Aus dem vstreich . Beobachter V 0 M 23 . Aug .) Laut

Berichten aus Konstantinopel hatte der kaisirl. russische



Gesandte , in Folge der zwischen ihm und den Ministern

der Pforte zeicher statt gefundenen Verhandlungen , bei

Eingabe seiner lezten Erklärung aufBefehl seines Hofes
einen bestimmten Termin , binnen welchem er die Be¬

antwortung derselben zu erwarten habe , ausgesprochen .
Als dieser Termin verstrichen war , und Baron Stroga -

noff sich zur Fortsetzung der Verhandlungen persönlich
ferner nicht ermächtigt glaubte , ließ er am 27 . Jul . dem
Reis - Effendi eine Note übergeben , worin er erklärte ,
daß der Pforte überlassen bleibe , ihre Antwort auf seine
lezte Note unmittelbar an daS kaiserl . russ . Ministerium

zu adressiren , daß er sich inzwischen nach Odessa bege¬
ben , und dort die weitern Befehle seines Monarchen ab -
warren würde , und demnach die zum Behuf seiner Ab¬
reise erforderlichen Pässe begehrte . Die Minister der
Pforte lehnten die Ausfertigung dieser Pässe aus dem
Grunde ab , „ weil sie jeden Anschein , als ob sie an dem

Entschlüsse des Herrn Gesandten Theil nahmen , zu ver¬
meiden wünschen " ; zugleich aber ließen sie dem Baron

Stroganoff ervfnen , daß , falls er auf seinem Vorsaz be¬

hackte , an sämmtlichc Kommandanten im schwarzen Mee¬
re die Befehle ergehen würden , ihn und das Gesandt¬
schaftspersonal ungehindert passiren zu lassen . Die Pforte
hat wirklich die obbesagte Antwort auf direktem Wege
nach Petersburg befördert . Unterdessen hatBaronStro¬
ganoff an die russischen Unterlhanen im türkischen Reiche
eine Bekanntmachung erlassen , wodurch er sie , für die
Dauer seiner Abwesenheit von Konstantinopel , auf den
Schuz deS k . k. JnternuntiuS anweiset , welcher seine Be¬
reitwilligkeit erklärte , sich diesem Geschäft zu unterzie¬
hen . Beim Abgänge der neuesten Nachrichten vom 5 .
d . M . hatte Baron StroganoffBujukdere noch nicht ver¬
lassen . — Zu Konstantinopel war die öffentliche Ruhe ,
seit den von uns früher angezeigten Gelegenheiten , nicht
wieder gestört worden .

( AuS der allgemeinen Zeit , vom 28 . Aug .) Wien ,
den 22 - Aug . Folgendes sind die neuesten zuverlässigen
Nachrichten , die man hier auS Konstantinopel erhalten
hat : „ Am 26 . Jul . Mittags war der Termin abgelau¬
fen , bis zu welchem die Pforte auf die von dem russi¬
schen Botschafter , Baron v . Siroganoff , auf Befehl
seines Hofes übergebene Note , worin die aus öffentlichen
Blättern bekannten Forderungen enthalten waren , ka¬
tegorische Antwort ertheilen sollte . Die beiden Bot -
schaflsdollmetscher ( Franchim ) fanden sich auch in die¬
ser Stunde beim Reis - Effendi ein , um diese Antwort
entgegen zu nehmen . Der Reis - Effendi gab mündlich ,
den befriedigendsten Bescheid auf sämmlliche Punkte ,
verlangte jedoch zu Ertheilung einer schriftlichen Antwort
noch weitere Frist von einigen Stunden . Als der Rcss -
Effendi zwischen 5 und 6 Uhr Abends die beiden obge¬
dachten Dollmetscher zu sich bitten ließ , um ihnen die
verlangte schriftliche Note zu überreichen , hieß cs , daß
der Eine unpäßlich , der Andere aber über Laad gefah¬
ren sey . Am folgenden Morgen erschien einer der Fran -
chini ' s beim Reis - Effendi mit einer Note des russischen
Botschafters , welche sich jedoch der türkische Minister

113S
anzunehmen weigerte , wenn nicht zuvor die schriftlich ,
Antwort seiner Regierung entgegen genommen feyn wür¬
de. Der russische Botschaftsdollmetscher erklärte sich
hierzu nicht auwrisirt , und gab zu erkennen , daß die
Note , welche er überbringe , daS Begehren enthalte , daß
dem russischen Botschafter Fermans ( Pässe ) zur Adresse
ertheilt werden möchten . Der Reis - Effendi erklärte ,
daß , da seine Regierung , unter so bewandten U » ständen ,
durchaus keinen Grund zur Abreise deS Botschafters fin¬
den könne , auch Hierzu ihrerseits nicht im Mindesten die
Hand bieten wolle , selbige auch die verlangten Fermans
nicht ertheilen , wohl aber Befehl an die Kommandan ,
ten der festen Schlösser am BosphoruS erlassen werde , de»
Botschafter , falls er auf der Abreise bestehen sollte , nebst
seinem Gefolge ungehindert passiren zu lassen . Im Laufe
deS TageS meldete der Botschafter , daß ec bei dem Ent¬
schlüsse , abzuressen , beharre , sich jedoch vor der Hand
nur nach Odessa begeben werde , und Vorst die welker »
Befehle seines Hofes erwarten wolle . Hr . v . Strvga -
noffwar auch am 23 . wirklich eiageschiffl , und erwar¬
tete nur günstigen Wind , um seine Abfahrt anzutreten ,
welche , später » Nachrichten zufolge , am 12 . Aug . er ,
folgt seyn soll . Der Reis -Effendi hatte seiner SeitS frü¬
her zu erkennen gegeben , baß die Pforte ihre Antwort ,
da sich der russische Botschafter hartnäckig weigere , sie
anzunehmen , unmittelbar nach Petersburg schicke » wer¬
de. Die Antwort der Pforte soll dahin lauten , daß sie
1 ) Alles , was seit dem Ausbruch - deS Aufstandes i »
verschiedenen Provinzen d - S osmnnnischen Reichs ihrer¬
seits geschehen , keineswegs als gegen die christliche Re¬
ligion , oder auf die Vertilgung ihrer Bekenner in diesem
Reiche , sondern einzig und allein als gegen di « Rebellen
gerichtet betrachte ; daß 2) die Hinrichtung deS griechi¬
schen Patriarchen aus demselben Gesichtspunkte anzuse¬
hen , und die Strafsentenz an ihm nicht als Chef der
griechischen Kirche , sondern als anerkanntem Hochverrä¬
ter vollzogen worden ; was die an seinem Leichname
verübten Gräuel anlange , so seyen sie selbst gegen de»
Willen der Regierung von einer zügellosen und fanatische »
Rotte ausgeübt , und von der Pforte lebhaft bedauert
worden ; daß A) zwischen Schuldigen und U .-sschuldize »
ein billiger Unterschied gemacht werden solle , verstehe
sich von selbst , und wenn diese Unterscheidung an man¬
chen Orten nicht immer streng beobachtet worden , so sey
solches als ein , von bürgerlichen Unruhen solcher Art ,
in asten Ländern nur allzu unzertrennliches U -bel zu be¬
trachten ; waS 4 ) die Wiederherstellung der zerstörst - »
oder beraubten Kirchen und Kapellen betreffe , deren An¬
zahl ohnehiu sehr gering sey , so mache sich die Pforte
anheifthlg , diese ganz gegen ihren Wille » und ohne ih¬
ren Befehl verübten Gkäuel wieder gut zu machen und
zu ersetzen , und 5) endlich die beide » Fürstenthümee
( Moldau und Wallachei ) , sobald sie gänzlich von de»
Rebellen gesäubert , und die Ruhe in denselben vollkom¬
men hergestellt sey , auf der Stelle zu räumen , und Al¬
les in selbigen auf den traktatenmäsige » Stand genas
zu setzen .
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AuSzug « i» S d « n Karlsruher Wit1trungSH « ohachtun - » iu

Ly. Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags 3 '

Nachts 11

27 Zoll 10,0 Linien
27 Zoll 9,7 Linien
27 Zoll 10,0 Linien

11,2 Grad über 0
13,7 Grad über 0
12,5 Grad über 0

60 Grad
60 Grab
61 Grad

NO .
NO .
NO .

trüb, später Regen
trüb
trüb, Regen

TodeS - Anzeige .
Am 26 . d . M . gefiel es dem Herrn über Leben und

Tod , uns unfern unvergeßlichen Vater und Galten , den

Landchirurg Dielterlen in Langensteinbach , nach einer

beinahe dreivierkeljährigen Magenverhärtung und Zehrfieber ,
« uS dieser-' Welt in ein besseres Leben entschlummern zu

lassen . Indem wir nun diesen für uns höchst schmerzli¬
chen. Lodtesfall unser » geliebten Freunden , Anverwandten

« nd Bekannten hierdurch bekannt machen , empfehlen wir

uns ihrer herzlichen Mitleidstheilnahme , wie auch ihrer

sernern Liebe und Gewogenheit .
Langensteinbach , den 28 . August 7821 .

Die Wittwe , Christin « Dietterlen ,
geborne Vogt .

Karl Dietterlen und Geschwister ,

Literarische Anzeigen .

Bei Tobias Löffler in Mannheim ist so eben erschie¬
nen , und bei ihm , so wie bei Hofbuchh . P . Macklot

und in allen Karlsruher Buchhandlungen zu haben :

Karbach , I ) . P . , christlicher Blik auf die V - reinigung
der evangelischen Kirchen , gr . 8 broch. Preis 15 kr .

Ich erlaube mir nicht , nur ein Won der Empfehlung
Hies -M beizufügen , lade aber jeden evangelisch n Christen
« in , dieses Schriftchen zu lesen , und di -- Wette tief in

fein Herz zu fassen , die hier ein eben so achlnngewürdiger
als gelehrter Mann seinen Brüdern und Schwestern zu¬

ruft . Beigefügt ist noch das Namenverzeichniß der bei der

Generalsynode in Karlsruhe anwesenden Herren Ab¬

geordneten .

Von der mit Beifall aufgenommencn Schrift :

Griechenland
unter der Tirannei der Türken . Von G . F . Kra¬

mer . Mit einer Karte . Augsburg , in der Hamm
' -

schen Buchdruckerci . 1821 . Broch . Preis zo kr-

find durch alle Buchhandlungen Exemplare zu erhalten ,
rn Karlsruhe bei Braun .

Dieselbe verbreitet sich über die geographische Lage des

Landes , Volkrcharakter , Sitten , Gebräuche der Griechen

« nd Türken , Kirche , Kultus , Staatseinrichtungen rc . rc ,
» ebst einer kurzen Geschichte Griechenlands vom Ursprung
lbis aus unsere Zeit , und das Ganze ist ein wahres Hülfs -

tüchlrin für Alle , die fich «ine genauere Kennmiß von je¬

nen Ländern verschaffen wollen , in welchen der blutige

Kamps bereits begonnen hat . Die beigegebene Karte ist
nach den Provinzen schön illuminirt .

Anzeige .
In der Buchdruckern des kathol . BürgerhofpitalS zu

Mannheim hat die 2te Auflage der neuen Badischen
katholischen Schulbibel so eben die Pr sse verlas¬
sen , und ist pr . Exemplar in Albis um 22 kr . zu haben »

Mannheim , den 28 . August 1821 .

Waghäusel . sVerkauf herrschaftlicher Gü¬

ter . ^ Auf höhere Anordnung sollen die herrschaftlichen
B - uchwieftn , zwischen Neudorf und Huttenheim gelegen,

7Z8 Morgen , z Vrti 20 Ruth , enthaltend , und bekannt
unter den Benennungen :

s ) die Neudölsir Plänk ,
d ) die 4 Morgen ,
c ) der Dre spltz ,

die 72 Morgen ,
e ) die 8 Morgen ,
k) die Hultenheimer obere Kammer ,
g ) die Huttenhenner untere Kammer ,
k ) die Rheinsheimer obere Kammer ,

und endlich
i ) die Rheinsheimer untere Kammer ,

zum öffentlichen Verkauf ausgese,t werden .
Die Versteigerung geschieht in Loosen unter Ratisika -

tions '-ordehatt , und wird Donnerstag , den 6 Sept . d .

I . , Vormittags 9 Uhr , in dem Wirthshause zum Lamme

in Neudorf , von der Unterzeichneten Stelle vorgenommen
werden

Die Lokaleinsscht der beschriebenen Herrschaft ! . Bruch¬

wiesen kann täglich genommen werden , Wesfalls sich die

Liebhaber an den Vogt Witlemann in Huttenheim zu

wenden haben .
Auch können die Bedingnisse vorläufig in dem diessei¬

tigen Vcrwaltungsbureau ei : geseren werden .

Waghäusel , den 28 . Aug 1821 .
GroßherzoUicheDvmairienverwaltung .

Bodemüller

Theater zu Durlach .

Freitag , den Zl . August ( zum Vortheil der Mad Witt¬

mund ) : Dia bell » , oder : Der kleine Teufel ,

große Oper in 4 Akten .

Redakteur : E . A . Lam < y ; Verleger und Drucker : P . Macklot .
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